
 
 

 

Montageanleitung für einen Terrassenboden aus Holz 

 

 

Einen Terrassenboden können Sie auf vielfältige Weise belegen. Wenn Sie sich für einen Boden 

vom Imprägnierwerk Willisau entscheiden haben, brauchen Sie aber weder ein Bett aus 

Magerbeton noch eine richtige Betonsohle, die bei Fliesen und Naturstein unabdingbar ist. 

Beachten Sie bitte, dass Imprägniertes Holz gleichmäßiges Quell- und Schwindverhalten hat. 

 

Bauanleitung Terrassenboden aus Holz 

IST Zustand: 

   Ebnen Sie den "gewachsenen Boden" so ein, daß er ein 

Gefälle von der Terrasse weg in den Garten erhält. 

Entfernen Sie Steine und Unkraut. Beseitigen Sie 

Unebenheiten durch Auffüllen und Verdichten. Sollte 

der Boden nicht "gewachsen", sondern aufgeschüttet 

worden sein, empfehlen wir ein ca 30 cm tiefes Bett 

auszuheben  und mit Schotter, Splitt oder Sand auf zu 

füllen. (Wichtig: gut verdichten!) 

 

   

 

 

Legen Sie nun ein Wurzelvlies auf die vorbereitete 

Fläche aus, wie es beispielsweise auch für Gründächer 

benutzt wird. So haben Unkräuter später keine Chance. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Erstellen Sie nun ein "Fundament“, zum Beispiel aus 

alten Gehwegplatten.  

Beachten Sie dass die Platten „im Blei“ verlegt werden.  

Auf die Bodenplatten verlegen Sie anschliessend die 

Tragbalken. Die Balkenbreite sollte idealerweise ca 6-8 

cm betragen. Die Höhe der Balken kann unterschiedlich 

sein, jenachdem welche Aufbauhöhe Sie benötigen. Der 

Abstand der Tragbalken sollte jedoch max. 60 - 70 cm 

betragen.  



 
 

  

   Wenn alle Tragbalken verlegt sind, können sie mit der 

Montage der Bodenbretter beginnen. Legen Sie diese 

quer zu den Tragbalken aus und lassen sie zwischen den 

Einzelnen Bretter ca 3-5mm Luft. Beachten sie ebenfalls, 

dass sie genügend Abstand von Wänden und festen 

Bauteilen einhalten. 

 

 

 

 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Benutzen Sie nur Edelstahlschrauben! – 

Es gibt viele verschiedene Schrauben auf dem Markt. 

Benutzen Sie aber in jedem Fall eine Rostfreie 

Edelstahlschraube. 

Bei der sichtbaren Befestigung von Oben empfehlen wir 

Ihnen die Terassenschraube „Spax D Inox“.  

 

Haben sie sich für eine Selbstbohrschraube entschieden, 

drehen sie die Schraube ohne vorbohren ein: In jedem 

Fall gilt: So tief eindrehen das die Schraube nicht mehr 

vorsteht ( Verletzungsgefahr ) aber auch nicht zu tief, es 

entstehen sonst Löcher, in welchen sich das Wasser 

sammelt. 

 

Wenn sie jedoch eine herkömmliche Schraube gewählt 

haben, müssen sie die Bodenbretter vorbohren und 

ausreiben ( Bild links ). Dadurch verhindern sie das 

aussplittern des Holzes beim Schraubenkopf. 

 

Wichtig:  

Jedes Brett ist immer mit zwei Schrauben zu befestigen, 

jeweils ca 2cm vom Rand. Vermeiden sie das Schrauben 

in der Mitte eines Brettes. Achten Sie auch auf ein 

sauberes, gerades Schraubenbild.  

 

 

 

 

 



 
 

 

 

   

Pflege: Die Bretter werden durch Regen, Sonne und 

Hitze stark beansprucht. Mit dem Pflegeöl Impranol 

Teoma können sie das Holz direkt nach der Montage 

behandeln. Es eignet sich aber auch um das Holz 

aufzufrischen, kann deshalb auch nach Jahren noch 

einfach aufgetragen werden.  

 

 

 

Endzustand (fertig montierter Holzboden)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hilfsmaterial:  

� Messinstrumente: 

o Meter / Wasserwage ev Nivelliergerät  

o Richtlatte (zB aus Alu) Länge 3m 

o Schnurgerüst 

� Geräte / Handwerkzeuge: 

o Schaufel u. Pickel ev. Locheisen / Schubkarre oder Kleinbagger  

o Maurerkelle / Hammer  

o Borhammer Hilti / Akku Schrauber / Kabelrolle  

o Schrauben Inox je nach Ausführung zB Spax D 5x50cm 

o Kunststoffunterlagen 1-3mm zum Schifften  

 

Willisau, 10.1.2011 


